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Amtsblatt für die 
Stadt Oberhausen 

Sladt Oberhausen 
Pressestelle 

Rathaus 
46042 Oberhausen 

1. März 2006 

Amtliche Bekanntmachungen 

Bekanntmachung der Änderung der 
Zweckverbandssatzung tOr den 
Zweckverband Verkehrsverbund Rhein­
Ruhr (VRR). 

Dlo Bezir'Ksregienmg hat die von der 

Nr.4/2006 

Gemäß § B der Satzung Ober das 
Frledhofs- und Bestattungswesen der 
Stadt Oberhausen vom 14. 12. 1998 sind 
die Ruhezeiten folgender Reihengräber 
abgelaufen: 

Landwohrfriedhof 

Feld 2 Nr. 1 • 160, letzte Beisetzung: 24.10.1985 

VertJandsversammlung am 27. Oktober 2005 bzw. 9. Aistadener Friedhof 
Dezember 2005 beschlossenen Änderungen der 
Zweckverbandssatzung zur Kenntnis genommen und Feld 1 Nr. 1 - 120, k!tzte Beisetzung: 16. 10.1 970 
gemäß § 20 Absatz 4 I. V. m. § 11 Absatz. 1 des 
GesetzM Ober kommunale Gemeinschaftsarbeit (GkG) Mit dem Ablauf dieser Zeit ist es notwendig, die Anlagen 
im Amtsblatt für den Regierungsbezirk DOsseldorf zu beseitigen, die sich auf der Erdoberfläche befinden. 
(Ausgabe Nr. 52 vom 29. Dezember 2005) bekannt 
gemacht Es isl jedoch mog5ch, Antrage auf Obernahme von 

Grabsteinen 1:U stellen. 
Auf diese VeroffenUichung wird hiermit gemäß § 11 
Absatz 1 GkG hingewiesen. Oie Antrage können in der Zeit vom 01,03,2006 -

01 .05.2006 an den OberbOrgermeister der Stadt 
Oberl'lausen, Facl'lbereich 2-4-70 , Standesamt 
(Bestattungsangelegenl'leiten), gerichte! werden . 

Spllter eingehende Antrage fi nden keine 
BerOcksJchligung mehr. 

Oberhausen. 09.02.2006 

Der OberbOrgenneisler 
In Vertretung 

Buttler 
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Amtsblatt für die Stadt Oberhausen 

Satzung der Stadt Oberhausen Ober 
Hausspielplätze für Kleinkinder vom 

Nr. 4/2006 vom 1. März. 2006 

§6 
Unterhaltung 

08.02.2006 (1) Spielflllchen. ihre Zugänge und Einrichtungen 
sind von den zur Berettstellung Verpfl ichteten in 
benutzbarem Zusta nd zu e rhalten. Der 
SpIelsand ist mindestens einmal pro Jahr und 
darilber hinaus bei besonderem Bedarf (z. B. bei 
starker Verschmutzung) auszutauschen oder zu 
reinigen. 

Der Rat der Stadt Oberhausen hat in seiner Sitzung am 
23.01.2000 fo lgende Satzung beschlossen: 

Satzung der Stadt Oberhausen über Hausspielplätze 
rOr Kleinkinder 

(') 

(2) 

(1) 

(2) 

(') 

(2) 

§ 1 
Anwendungsbereich 

Diese Satzung gilt f[ir Spielflächen, die gemäß § 
9 Abs. 2 BauO NRW bei der Errichtung von 
Gebäuden mit Wohnungen a15 Einzelanlage auf 
dem Baugrundstück bereitzustellen sind oder 
gemäß § 11 Abs. 1 BauD NRW als 
Gemeinschaftsanlage in unmittelbarer Nahe der 
Wohnungen geschaffen werden. 

Oie Satzung findel auch Anwendung, wenn 
gemäß § 9 Abs. 2 Satz 5 BauO NRW bei beste· 
henden Gebauden Spielf\achen anzulegen sind. 

§2 
Größe der Spielflache 

Oie Größe der Spielflachen richtet sich gemäß § 
9 Abs. 2 Salz 3 BauO NRW nach Zahl und Art 
der Wohnungen auf dem Grundstock. 

Bel Gebäuden mit mehr als zwei Wohnungen 
beträgt die Größe der nutzbaren Spietflache min­
destens 30 qm. Bei Gebäuden mit mehr als d rei 
Wohnungen erhöht sich die Mindestgröße der 
nutzbaren Spielfläche fOr jede wettere Wohnung 
umje 10 qm, ab der elften Wohnung umje 5 qm. 

§ 3 
Lage der Spielflächen 

Oie Spietflachen sind so anzu legen, dass sie von 
den zugehörigen Wohnungen aus einsehbar 
sind. 

Spielflächen sind gegen Gefahrenbereiche so 
abzugrenzen, dass Kinder ungefährdet spielen 
können und vor Immissionen geschOIZt sind. 

§' 

(2) Wenn keine Kinder mehr in den zugehörigen 
Wohnungen leben , können die 
Unterhaltungsar'oeiten für Spielflächen so lange 
eingestellt werden, bis ein erneuter Bedarf durch 
mindestens 1 Kind gegeben ist. Diesen Umstand 
hat der Verpfl ichtete gegenOber dem 
Ober'oOrgermeisler aufVer1angen nachzuweisen. 

§7 
Planung und Gestaltung von Spielflächen bei 

bestehenden Gebäuden 

Bel der Planung und Gestaltung von Spielflächen bei 
bestehenden Gebäuden sollen d ie Ideen, Wunsche und 
Vorstellungen der Bewohnerinnen und Bewohner. des 
Gebäudes, insbesondere der Kinder und Ihrer 
Erziehungsberechtigten, berOcksichtigt werden. 

(1) 

(2) 

§' 
Zulassung anderer Gestaltungskonzepte 

Sind die Anforderungen dieser Satzung mit 
anderen Mitteln der Freiraumgestattung erreich· 
bar kann auf Antrag von den Bestimmungen der 
§§ 2 bis 6 dieser Satzung abgewichen werden. 

Dem Antrag Ist zur PrOfung durch die Stadt e in 
Flächengestaltungsplan im Maßstab 1:100 bei· 
zufllgen. 

§ 9 
Beratung 

Die Stadt berät ElgentOmerinnen und Eigentlimer sowie 
Bewohnerinnen und Bewohner von Gebäuden in allen 
Fragen der Planung und Gestaltung von berettzustellen­
den Spielflächen. 

§1O 
Ordnungswidrigkeiten 

Beschaffenheit (1) Ordnungswidrig im Sinne des § 84 Abs. 1 Nr. 20 
BauO NRW handel!, wer votSatzlich oder fahr. 
lässig (1) 

(2) 

Bei der Planung und Gestaltung von Spielfl.:ichen 
sind die Anforderungen der DIN 18034 
.Spielplatze tor Wohnanlagen" zu beachlen. 

Spielgeräte mUssen den Vorgaben der 
Spielplatzgeratenormen EN 1176 und 11 77 ent­
sprechen . 

§' 
Ausstattung 

Die Planer sind gemaß der DIN 18034 ,Spielplätze für (2) 
Wohnanlagen' grundsatzlich in ihren Entscheidungen 
frei, wie sie Spielbereiche gestalten und ausstatten . Eine 
altersgerechte Zuordnung von Spielmöglichkeiten wird 
empfohlen. 

88 

1. e ine Spielfläche von geringerer als der in § 2 
festgesetzten GrOße errichtet, 

2. e ine Spietflache nicht entsprechend § 3 
anlegt, 

3. eiTle Spielflache nicht entsprechend § 4 her· 
richtet, 

4. eine Spie lfläche, ih re Zuga nge oder 
Einrichtungen entgegen § 6 nicht unterhätl. 

Ordnungswidrigkeiten können mit einer 
Geldbuße bis zu der in § 84 Abs. 3 BauD NRW 
genannten Höhe geahndet werden. 

• 

• 



Amtsblatt für die Stadt Oberhausen 

(1 ) 

(2) 

§11 
Inkratttreten 

Diese Satzung lri tt am Tag nach ihrer 
Bekanntmachung In Kraft. 

Gleichzeitig tritt die Satzung der Stadl 
Oberhauson liber die Lage, Größe, Beschaffen­
heit und Unterhaltung von Hausspielplätzen für 
Kleinkinder vom 31.03.2003 (Amtsblatt. rur die 
Stadt Oberhausen Nr. 10/2003, S. 115f.) außer 
Kraft. 

Bekanntmachungsanordnung 

Die vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich bekannt 
gemacht. 

Gemaß § 7 Abs. e Satz 1 der Gemeindeordnung furdas 
land Nordrhein-Westfalen In der Fassung der 
Bekanntmachung vom 14.07.1994 (Gv. NW. 1994, S. 
666) In der zur Zell gottlgen Fassung können 
Verletzungen von \r'erlahrens.. oder Fomworschriften 
gegen diese Satzung nach Ablauf lIines Jahres seit itlre~ 
VerkUndung nicht mehr geltend gemacht werden, es seI 
denn, 

8) eine vorgeschriebene Genehmigung fehH oder 
ein vorgeschriebenes Anzelgeverlahren wurde 
nicht durchgefOhrt, 

b) die Satzung, die sonstige ortsrechtli~e 
Bestimmung oder der FIAchennutzungspl3I1 ~t 
nicht ord nungsgemAß öffentlich bekannt 
gemacht worden, 

c) der OberbOrgermelster hat den Ratsbeschluss 
vorher beanstandet oder 

Nr. 312006 vom 15. Feburar 2006 

Satzung der Stadt Oberhausen über 
öffentliche Spielplätze vom 08.02.2006 

Der Ret der stadt Oberhausen hat in seiner Sitzung vom 
23.01.2006 folgende Satzung beschlossen: 

§ 1 
Anwendungsbereich 

Diese Satzung gat tor alle öffentlichen Spielplätze im 
Gebiet der stadt Oberhausen . Zu den öffentlichen 
SpielplAtzen gehören Kinderspielplatze und 
Ballspielplll.tze. 

(1 ) 

(') 

§2 
Zweck der öffentlichen SplelpUltm 

Offentliche SpielplAtze dienen dazu, Kindern und 
Jugendlichen In Erganzung zu natOrilchen und 
privaten Spletftächen EntfattungsmOglichkeiten 
zum Spielen zu bieten. 

Um den BedO r1niS$en der Kinder und 
JugendlIChen gerecht zu werden, soUen diese 
M>Wie deren Erziehungsberechtigte an der 
Planung und Gestallung öffentlicher Spielplatze 
beteiligt werden. Die Beteiligung kann auch 
andere interessierte BOrgerInnen und Bürger 
einbeziehen. 

§3 
Spielplatze als öffentliche Einrichtungen 

Um den Zweck des § 2 zu erfOllen, betreibl die Stadt 
Oberhausen offenillehe SpielplAtze als öffentliche 
Elnrichtungen im Sinne des § 8 GO NRW. 

§4 
Zugang und Benutzung.zelten 

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegen Ober (1) 
der Gemeinde vorher gert:rgt und dabei die ver-

Die öffentlichen Spielplätze sind grundsätzlich 
frei zugänglich, sofern der Satzungszweck nicht 
entgegensteht. Sie dOrfen außer von Kindern 
auch von Jugendlichen und Erwachsenen betre­
ten werden , sofern Ihr Verhalten nicht dem 
Zweck dieser Satzung zuwider läuft. 

letzte Rechtsvorschrift und die Tatsache 
bezeichnet worden, die den Mangel ergibt 

Oberhausen, 08.02.2006 

Klaus Wehling 
OberbOrgermeister 

(2) KilK!erspielplatte dOrfen von Kindern bis zu 14 
Jahren In der Zelt von Mal bis September taglich 
bis spatestens 21.00 Uhr und in der Zeit von 
Oktober bis April taglich bis spatestens 20_00 
Uhr genuttt werden. 

(3) BallspielplAtze in Wohngebieten d{lrfen aus.. 
schließlich von Kindern bis zu 14 Jahren genutzt 
werden, und 1.W3r nur werktags von 9.00 Uhr bis 
13.00 Uhr und von 15.00 Uhr bis 20.00 Uhr. 
Ballspielpl:ltze außerhalb von Wohngebielen 
dOrfen von Kindem und Jugendlichen täglich bis 
21 .00 Uhr genutzt werden . 

§' 
ElnschrAnkung der Benutzung 

Auf öffentlichen SpielplAtzen silK! elle Verhaltensweisen 
unzulAssig, die deren Zweckbestimmung widerspre­
chen. Insbesondere sind nicht gestattet: 

1. das MitfOhren von Hunden, 

8. 



Amtsblatt für die Stadt Oberhausen Nr. 412006 vom 1. März 2006 

9. 

2. das Fahren und Abstellen von Kraftfahrzeugen, 

3. die Beschädigung von Spielgeräten und anderen 
Ausstattungen, 

4. die Benutzung von KinderspielQeräten durch 

9. die Lagerung von Abfällen sowie 
Verunreinigungen jeder Art, insbesondere das 
Wegwerfen von Flaschen und Zigarettenresten, 

10. der Konsum alkoholiscrmr Getränke, 

Jugendliche und Erwachsene, 11. die Durchführung von Veranstaltungen aller Art. 

5. das Entzünden offener Feuer, (2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße 
bis zu 500,-- Euro geahndet werden. 

6. Mannschaftsspiele von Vereinen oder ähnlich 
organisierten Gruppen, 

7. das Zelten und Nächtigen, 

8. die Benutzung von Schie ß- , Wurf- und 
Schleudergeräten, 

(1) 

(2) 

§B 
Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer 
Bekanntmachung in Kraft. 

Gleichzeftig tritt die vom Rat der stadt am 
03.06.2002 beschlossene Satzung der Stadt 
Oberhausen für öffentliche Spielplätze 

die Lagerung von Abfällen sowie Verunreinigung 
jeder Art, insbesondere das Wegwerfen von 
Flaschen und Zigarettenresten, (Amtsblatt für die stadt Oberhausen Nr. 1512002, • 

S. 202) außer Kraft. 
10. der Konsum alkoholischer Getränke, 

11. 

(1 ) 

(2) 

(1) 

90 

die DurchfOhrung von Veranstaltungen aller Art. 

§' 
Ausnahmen, Ausschluss 

Die Stadt kann in begründeten Einzelfällen 
Ausnahmen von den Benutzungszeiten des § 4 
und von den Einschränkungen des § 5 zulassen. 

Bei erheblichen oder wiederholten Verstößen 
gegen diese Satzung kann die Stadt einen 
Aussdlluss von der Benutzung der öffenUichen 
Spielplätze aussprechen oder besondere 
Einschränkungen hinsichtlich der Benutzung 
festlegen. 

§7 
Ordnungswidrigkeiten 

Ordnungswidrig handelt, wer auf öffentlichen 
Spielplätzen vorsätzlich oder fahrlässig entge­
gen den Einschränkungen des § 5 folgende 
Handlungen begeht, soweit diese nicht nach § 6 
Abs. 1 ausnahmsweise zugelassen sind: 

1. das Mitführen von Hunden, 

2. das Fahren und Abstellen von Kraftfahrzeugen, 

3. die Beschadigung von Spielgeräten und anderen 
Ausstattungen, 

4. die Benutzung von Kinderspielgeräten durch 
Jugendliche und Erwachsene, 

5. das Entzünden offener Feuer, 

6. Mannschaftsspiele von Vereinen oder ähnlich 
organisierten Gruppen, 

7. das Zelten und Nächtigen, 

8. die Benutzung von Schieß-, Wurf- und 
Schleudergeräten, 

Bekanntmachungsanordnung 

Die vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich bekannt 
gemacht. 

Gemäß § 7 Abs. 6 Satz 1 der Gemeindeordnung für das 
Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 14.07.19S4 (Gv. NW. 1994, S. 
666) in der zur Zeit gültigen Fassu ng können 
Verletzungen von Verfahrens- oder Formvorschriften 
gegen diese Satzung nach Ablauf eines Jahres se~ ihrer 
VerkOndung nicht mehr gettend gemacht werden, es sei 
denn, 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder 
ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 
nicht durchgeführt, 

b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche 
Bestimmung oder der Flädlennutzungsplan ist 
nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt 
gemacht worden, 

c) der Oberbürgermeister hat den Ratsbeschluss 
vorher beanstandet oder 

h) der Form- oder Verfahrensmangel ist 9egenüber 
der Gemeinde vorher gerügt und dabei die ver­
letzte Rechtsvorschrift und die Tatsache 
bezeichnet worden , die den Mangel ergibt. 

Oberhausen, 08.02.2006 

Klaus Wehllng 
Oberbürgermeister 

• 
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Bokanntmachung einer Satzung über die 
Veränderungssperre Nr. 95 

I. Satzung 

Ober die Veränderungssperre Nt. 9S vom 30.01 .2006 

Der Rat der Stadt hat aufgrund der §§ 14 AM. 1 und 16 
Abs. 1 des 8augesetzbuches (8auGB) in der FassunQ: 
der Bekanntmachung vom 23.09,2004 (8GBt I, 5. 
241 4), zuletzt geandert durch Artikel 2 G vom 
03.05,2005 (8GBLI, 5.1224), in Verbindung mit § 7 der 
Gemeindeordnung fOr das Land Nordrheln-Westfalen in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 
(GVNW 1994, S. 666) in seiner Sitzung am 23.01.2006 
folgende Satzung beschlossen: 

§1 

Es wird eine Veränderungssperre beschlossen . 

Der Bereich der Vertlnderungssperre ist im Plan des 
Dezernates 5. Bereich 1 - Stadtplanung - vom 
09,12.2005 umrandet dargestellt uf'ld als Anlage dieser 
Satzung beigefügt. 

Der räumliche Geltungsbereich der Veränderungssperre 
Nr, 95 liegt in der Gemarkung Buschhausen, Flur 3, und 
umfasst das FlurstOck Nt. 197. 

§2 

Im räumlichen Getlungsbereich der Veränderungssperre 
(§ 1) dOrfen 

1, Vorhaben im Sinne des § 29 SauGB nicht durchge­
rohrt oder bauliche Anlagen nicht beseitigt werden; 

2. erhebliche oder wesentlich wertsteigernde 
Veränderungen von GrundstOCken und baulichen 
Anla,gen, deren VerMderungen nicht genehmigungs-. 
zustlmmungs- oder anzeigepflichlig sind, nicht vorge­
nommen werden. 

§3 

Vorhaben, die vor dem Inkrafttreten der 
Veränderungssperre baurechtlich genehmigt worden 
sind, Unterhaltungsarbeiten und die FortfOhrung einer 
bisher ausgeObten Nutzung werden von der 
Verinderungssperre nicht berOhrt. 

§4 

Nr. 3/2006 vom 15. Feburar 2006 

Unbeachtlich sind 

eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 
Baugesetzbuch bezeichneten Verfah rens· und 
Formvorschriften uoo 

2. Mängel der Abwägung. 

wenn sie nicht Innerhalb von zwei Jahren seit 
Bekanntmachung der Satzung schrtftlich gegenober der 
Gemeinde unter Darlegung des die Verletzung begrOn­
denden Sachverhalts gettend gemacht worden sind. 

2. Gemäß § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung tor das 
Land Norclrheln-Westfalen wird auf folgendes hinge­
wiesen: 

Oie Verletzung von Verfahrens- oder 
Formvorschriften dieses Gesetzes beim 
Zustandekommen dieser Satzung kann nach Ablauf 
eines Jahres seit der Verkiindung nicht mehr geltend 
gemacht werden. es sei denn, 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt, 

b} die Satzung ist nicht ordnungsgemäß Offentl ich 
bekennt gemacht worden, 

c) der OberbOrgermeister hat den Ratsbeschluss 
vorher beanstandet oder 

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenOber 
der Gemeinde vorher gerügt und dabei die ver· 
letzte Rechtsvorschrift und die Tatsache 
beZeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

3. § 1 a Abs. 1 Satz 1 Baugeselzbuch lautet wie folgt 

"Dauert die Verllooerungssperre länger als 4 Jahre 
Ober den Zeitpunkt ihres Beginns oder der ersten 
ZurOCkstellung eines Baugesuchs nach § 15 Abs. 1 
hinaus, so Ist den Betroffenen fIlr dadurCh entstande­
ne VermOgensnachteile eine angemessene 
EntSChädigung In Geld zu leisten." 

Gemaß § 18 Abs. 2 Baugesetzbucll wird darauf hin­
gewiesen, dass der Entschädigungsberechtigte 
Entschadigung verlangen kann, wenn die in § 18 
Abs. 1 Satz 1 Baugeselzbuch bezeichnelen 
VefTT\Ogensnachteile eingetreten sind. Er kann die 
Fälligkeit des Anspruchs dadurdl herbeifOhren, dass 
die Leistung der Entschädigung schriftlic:tl bei der 
Stadt Oberhausen beantragt wird. 

~Iese Sa~ung tritt mit dem Tage Ihrer Bekanntmachung 
10 Kraft Sie tntt außer Kran, sobald und soweit für ihren 
Geltungsbereich (siehe § 1) ein Bebauungsplan in Kraft Oberhausen, 30,01.2006 
tritt, splltestens jedoch ein Jahr nach Inkrantrelen. 

11. Bekanntmachungsanordnung 

Oie vorstehende Satzung wird hiermit öffenl nch Klaus vvehling 
bekannt gemacht. 

111 . Hinweise 

1. Gemäß § 215 Baugesetzbuch wird bezüglich der 
Frist fIlr die Geltendmachung der Verletzung von 
Verf~hrens- und FOnTIvorschrifien auf folgendes hin­
gewiesen: 
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Bekanntmachung der Stadt Oberhausen 
über die öffentliche Auslegung des 
Bebauungsplanentwurfes Nr. 487 
Prinzenstraße - (Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 43 - Walsumermark I 
Kiefernstraße -) 

Der Enfwuri des Bebauungsplanes Nr. 487 -
Prinzenslraße - (Änderung des BeI:lauungsplanes NT. 43 
- Walsumermark I Kiefemstraße -) vom 02.06.2005 liegt 
nebst Begrilndung in der Zeit vom 09.03.2006 bis 
10.04.2006 einschließlich im Dezernat 5, Bereich 1 -
Stadtplanung -, Technisches Rathaus Sierkrade, 
Bahnhofstraße 66, Erdgeschoss, Zmmer NT. A 009, 
während der Dienststunden öffentlich aus. 

Gesetznche Grundlage ist § 13 N T. 2 BaugeselzbUCh 
(SauGB) in Verbindung mit § 3 Abs. 2 SauGB in der 
Neufassung vom 23.09.2004 (BGBU, S. 2414), zuletzt 
geandert durch Attikel G vom 03.05.2005 (8GBI. I, S. 
1224) 

Das PIangebiet liegt in der Gemarkung Sterl<rade-Nord, 
Flur 6, und wird wie folgt umg rel"lZt: 

Nordöstliche urtd nordwestliche Sette der Pril"lZenstraße, 
südwestliche und nordWeslJit;he Grenze des Flurstückes 
Nr. 519, nordwestliche und nordOStliehe Grenze des 
FlurstOckes Nr. 518 , nordwestliche Grenze des 
FlurstOckes Nr. 517, vom nördlichsten Grenzpunkt des 
Flurstockes Nr. 517, das FlurstUck Nr. 506 zum west­
lichsten Grenzpunkt des Flurstockes Nr. 436 Qberque­
rend, nordwestliche und nordöstliche Grenze des 
Flursttlckes Nr. 436, Südöstliche Grenzen der Flurstücke 
Nr. 610 und 92, nordöstliche und südöstliche Grel"lZe 
des FlurslOckes Nr. 182 sowie nordOst1lehe und südöst­
liche Grenze des FlurstrIckes Nr. 662. 

Der Rat der Stadt hat am 23.0 1.2006 die öffentliche 
Auslegung dieses Planel'ltwurfes beschlossel'l . 

Wahrend der Auslegungsfrist können Anregungen zu 
dem Plal'lentwurf schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Offel'llegungsstene vorgebracht werden . 

Eine Umweltverträgllchkeltsprüful'lg soll l'Iicht durchge­
führt werden. 

Vorstehendes wird hiermit öffentlich bekannt gemacht 

Oberhausen, 24.01.2006 

Klaus Wehlil'lg 
Oberblirgermeister 

Nr. 312006 vom 15. Feburar 2006 

Ergänzende Informationen zum 
Bebauungsplan Nr. 487 (Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 43) 

Die bisherigen Festsetzungen des Bebauuogsplanes Nr. 
43 - WaIsumermarI< I Kiefernstraße - vom 31.08.1966 
bleiben 10r den Anderungsbereich (Bebauuogsplan Nr. 
487) in den Grundzügen bestehen. 

Es ist beabsichtigt. den Bebauungsplan Nr. 43 unter 
Beibehaltung der YOrhandenen Nutzung so zu II.rtdern, 
dass dieser an die örtlichen bzw. städtebaulichen 
Gegebenheiten ul'ld die urspronglichen planerischen 
Zielvorstellungen bezüglich der städteba ulich en 
Gestaltung angeglichen wird. 

Deshalb werden im Änderungsentwurf (Bebauungsplan 
Nr. 487) Insbesoodere maximale Trauf- uod Firsth6hen 
sowie der mögliche Umfang von Dachaufbauten und 
Dachgauben festgesetzt . 
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Amtsblatt fOr die Stadt Oberhausen 

Ausschreibung 

Erweiterungsneubau Emscher- Katharinen­
Schule in schlOsseifertiger Modulbauweise 

al Ausschreibende Stulle: 

Oberhausener Gebaudemanagement GmbH 
TGM I Baumanagement 
Bahnhofstraße 66 (Techn. Rathaus) 
46145 Oberhausen 
Telefon: 0208 594-7108 Herr Kuhls 

0208 594-7117 Frau Lange 
Telefax: 0208 594-7140 

bl Gewähltes Vergabeverfahren: 
Öffentliche Ausschreibung nach VOB/A 

cl Art des Auftrages: 
Schllisselfertlge Errichtung eines Erweiterungs­
gebaudes 
In Modulbauweise 

d) Ort der AusfOhrung: 
Wunderstraße 26. 46049 Oberhausen 

e) Art und Umfang der Leistungen: 

Lieferung und Montage eines eingeschossigen 
Gebaudes [n sch lOsseifertiger Modulbauweise. 

f) Ausfllhrungsfristen: 
April 2006 bis Juli 2006 

gl Anforderungen der Verdingungsunterlagen: 
Die Angebotsunterlagen können ab dem 02.03.2006 
in der Zeit von 9.00 bis 12.00 Uhr, bei der OGM I 
Oberhausener Gebaudemanagement GmbH I IGM. 
Frau Verlande. Zimmer: C 406 . Bahnhofstraße 66 
(Technisches Rathaus), 46145 Oberhausen, abge­
holt, bzw. schriftlich angefordert werden. 

Auskünfte erteilt: 
Oberhausener Gebäudemanagement GmbH - TGM 
I Baumanagement 
Herr Kuhla 0208 594-7108 
Frau Lange 0208594-7117 

h) Kosten der Unterlagen: 
35,30 Euro einseht Porto (bar oder 
VerrechnungsSCheck), werd~n nicht erstattet 

I) Frist tOr die Einreichung de, Angebote 
(SubmIssionstermin): 

Die Angebote sind bis zum 23.03.2006, 10:00 Uhr 
einzurelcnen. 

j) Anschrift fUr Angebotsabgabe: 
Oberhausener G~baudemanagement GmbH 
I nfrakstrukturen~ GebAudemanagement (IGM) 
0 108 (1 . Etage) 
BahnhofslTaße BB (Techn. Rathaus) 
46145 Oberhausen 

k) Sprache: 
Die Angebote sind in deutscher Spraehe abzufassen. 

Nr. 3/2006 vom 15. Fcburat 2006 

11 Teilnehmer sm eröffnungstermin: 
Teilr-.ehmerkreis gem. § 22 Nr.1 VOB I A. 

m) Eröffnungstermin: 
Die Angebote werden am 23.03.2006, 10:00 Uhr, 
IGM, Raum D 107, Bahnhofstraße 66, (Technisches 
Rathaus) 46145 Oberhausen, eröffnet 

nl Geforderte Sicherheiten: 
Ve f1ragserfüllungsborgscl1af1. in Höhe von 5 % der 
Aunragssumme einseht. Mehrwertsteuer. Oie 
VertrallserfOliungsbOrllschaft wird nach Abnahme der 
Leistung in eine Gawährleislungsbürgschaft umSje­
wandelt. 

0) Zahlungsbedingungen: 
Getnaß VOB I B § 1B 

p) Geforderte Eignungsnachweise des Bewerbers: 
Der Bieter hat zum Nachweis seiTler Fachkunde, 
Leistungsfähigkeit und Zuverlasslgkeit auf 
Anforderung Angaben zu machen . 
Arbeitsgemeinschaften oder andere gemeinschaft­
lichen Bieter haben ein Inrer Mitglieder als bevoll­
tnachligten Vertreter tar den Abschluss und die 
Ourc:hfUhrung des Vertrages zu bezeichnen. 

Der Bieter hat folgende weitere Unterlagen vorzule­
gen: 

Bescheinigung der Berufsgenossenschaft 
Unbedenklichkelbbescheinigung der 
Steuerbehörde 
UnbedenkJichkeitsbescheinigung der 
Sozialversicherungstrager 

q) Zuschlags- und Bindofrist: 
23.04.2006 

rl VergabeprCrfstella: 
Bezirksregierung DUsseldorf 
Ceci lienalle 2 
0-40474 Düsseldorf 

95 



Amtsblatt für die Stadt Oberhausen 

96 

Ausstellungen 
Veranstaltungen 
FQhrungen 
und mehr .•• 

I!!B kOberhausen un ermuseum 
Im eh~allqen Knappenbunker 
Jetzt BDrqerzentrum Alte Held 

Alte Held 13 . 46047 Oberhausen 

Infus unter Telefon 0208 41249-32 oder 
www.oberhausen.deJbunkermus eum.php 

Nr. 4/2006 vom 1. März 2006 
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STADTBIBLIOTHEK - viel mehr als nur Bücher 
Kulturtreff • Literatur live· Ausstellungen 
Informationszentrum Zeitungen Zeitschriften 
Ausbildungsliteratur • Berufsinformation • Datenbank 
Verbraucherinformation . Broschüren • Kinderbibliothek 

~~';;] Spielen' Basteln' Freizeitangebot • Medienzentrum • CD 
:tl Video • Spiele • Me . Schulbibliothek • Bücherbus 

Informationstechnologie ·leseförderung • Tel. 825-2480 

TREFFPUNKT STADTBIBLIOTHEK - 22 ma l in Oberhau sen 
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Herausgeber: 
Stadt Oberhausen, Der OberbOrgermeister, 
Pressestelle, Virtuelles Rathaus, 
Schwartzstraße 72, 46042 Oberhausen, 
Telefon 0208 825-211 6 
Jahresbezugspreis 16,- Euro, 
das Amtsblatt erscheint zweimal im 
Monat 

ARTO~lrek 
Ausleihe von Kunstwof1{en 

Oie Ar10thek gibt den Benutzern d ie MÖQ!icllkeit, 
qualifiz ierte Kunstwerke, Grafiken und Kleinplas­
tiken gegen geringes Entgelt (für drei MOl'\8te 7,-­
Euro, für sechs Monate 14,- Euro je Kunstweik) 
auszuleihen. 

Sie bietet neben eigenem Bestand leihgaben der 
Ludwig Galerie Schloss Oberhausen, des 
Kunstvereins Oberhausen, des Arbe itskreises 
Oberhausener KOnstier sowie Jahresgaben des 
Kunstvereins Oberhausen und Arbeiten aus der 
Malschule. Die Leihgaben des A rbei tskreises 
Oberhausener KOnstler und Jahresgaben des 
Kunstvereins Oberhausen sind k1iuntch. 

Nächste Ausleihe: 
Donnerstag, 2. März 2006 
Ludwig Galerie Schloss Oberhausen, 
Konrad-Adenauer-AJ1ee 46 

Auskunft: 
Bereich 0-8 KunsVArtothekbTel. 0208 41249-22 
montags bis freitags von 8 is 13 Uhr 
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b lTheater o erhausen 
Ebertstraße 82 
4S045 Oberhausen 
Kartente{eron: 0208/8578 - 184 
Telefax.: 02081800703 

besucherbueroOlhealel"-oberhausen_de 

K 2671 

Postvertriebsstück 

- Entgelt bezahlt-

DPAG 

Malschule 
für Kinder 

und Jugendliche 

Oie seit Februar 1957 bestahende Malschule fUhrt 
unter leitung von Künstlern um:! Pädagogen Kurse 
fUr Kinder ab fOnf Jahren und Jugendliche im Mal­

schulgebäude (Nebengebaude auf dem Grund­
stOck der AdoH-Feld-Schulel , Nohlstraße 3, und in 
den stadtteilen durch. 

Die Teilnehmer werden durch ein drfferenziertes 
Angebot verschiedenster Motive und Techniken mit 
der Vielfalt der bildnerischen Ausdrucksmöglichkeit 
bekannt gemacht. 

Jeder Teilnehmer arbeitet entsprechend seinen 
Neigungen, Interessen und Fähigkeiten ohne Vor­
gabe von Aufaabenstellungen. Oie Gruppenleiter 
stehen dabei beratend zur Seite. Es sollen keine 
festgesetzten Ziele erreicht werden. 

Deshalb ist ein Wechsel zwischen den Gruppen 
ebenso wie eine Neuaufnahme während des gan­
zen Jahres moglich. 

Eigene T1iligkeit von Kindern und Jugendlichen för­
dert die individuelle Bildspraclle, fOhrt zu prakti­
SChen Fertigkeiten ul"ld hilft, Ku nstwerke zu betrach­
ten und zu verstehen. 

Gemeinsam geplante Vorhaben schaffen Kontakte 
untereinander und fördern das Sozialverhalten der 
Gruppe. 

Vormerkungen ror die Aufnahme im Sommer 2006 
nimmt der Bereich 0-8 KunstlMalschule, Tel. 020a 
41249-22, montags bis freitags von 8 bis 13 Uh r 
entgegen. 
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